
n Auf dem Markt der
Ästhetik zu bestehen,
heißt heute den Pa-
tienten als „Gast“ 
zu sehen, der in -
zwischen nicht
nur von Quali -
tät, sondern auch
von Service über-
zeugt werden möch -
te. Der Arzt wird zu-
nehmend zum Mana-
ger, der seine Praxis als
Unternehmen, seine Mitarbei-
ter als Team, seine Leistungen als
Qualitätsprodukt und den Patienten
als Multiplikator betrachten muss. 

Das eintägige Marketingsemi-
nar „Mehr Erfolg in der ästhetischen
Praxis“, welches diesen Herbst 
in München startet,
wurde bewusst
so konzipiert,
dass der Arzt
und seine engs -
ten   Mitarbeiter

hier Lösungen für den Pra-
xisalltag finden.

Die hochkarätigen
Referenten beleuch-
ten   sehr   praxis-

nah alle Facetten
der klassischen
Patientenbindung

sowie die Möglich-
keiten, neue Medien

einzusetzen. Im ers -
ten Teil des Seminars

werden dem Arzt mit
 seinem Team gemeinsam die

 verschiedenen   Konzepte   des
 Marketings dargestellt und Einbli-
cke über Maßnahmen gegeben,
diese ziel- und praxisorientiert
 direkt umzusetzen. Im zweiten

Teil der Veranstaltung erfolgt 
die    aufgabenbe -

zogene In di vi -
 dualisierung
im Programm,
sodass    der

„Behandler“ und

sein „Team“ am Nachmittag separat
 geschult werden.

Ziel der Veranstaltung ist es, 
den Teilnehmern alltagstaugliche Vor-
schläge darzustellen, um durch ein
modernes Praxismanagement sowie
einen strukturierten Praxisablauf den
wirtschaftlichen Erfolg zu sichern. 7
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n Die neuste doppelwandige Möbel -
linie Ansoma (Abb. 1) besticht durch
eine hygienische Front mit innen
 liegenden geraden Blen-
den ohne Grif -
fe. Die Öffnung
der   Schubla-
den  erfolgt durch
mechanische
Tip -on    Aus -
züge an den
Schub laden .
Durch eine um-
laufende Dich-
tung an allen
Blenden   sind
auch   Ansoma
Schränke   von
innen gegen Staub
geschützt. Die Voll -
auszüge   an   den 
Schubladen garantieren
eine optimale Platzausnutzung. Die
Linie Ansoma ist sowohl wandhän-
gend als auch bis zum Boden mit
 zurückgesetztem Sockel-
bereich vorn und hin-
ten erhältlich. Natür-
lich kann auch bei al-
len Ansoma Schrän-
ken zwischen 180 RAL
Farben und verschie -
denen   Arbeitsplatten
wie HPL (Schicht-
stoff) ,   Hi-
Macs   (Mi -
neralwerk-
stoff),   Sile
Stone (Quarz-
werkstoff)
oder Glas-
Arbeitsplat-
ten gewählt
werden.

Hygieneschränke 2010: 
Flach und hoch

Die neuen Hygieneschränke 2010
(Abb. 2) überzeugen durch eine indi-
viduelle und jederzeit veränderbare
Ausstattung. 

Die Front besteht aus einem Alu-
rahmen mit satiniertem Glas und

lässt sich – Dank der Hochschwenk-
tür mit stufenlosem Stopp und den
Blumotion Aufsätzen – sanft und
leise schließen. 

Im Hygieneschrank befindet sich
eine Schiene zum Einhängen der  
be rührungslosen Desinfektionsmittel-
und Seifenspender sowie des Becher-
spenders und Rollenhalters. Weiterhin

können   herausnehmba re   Ein-
sätze für Papierhand-

tücher, 

Einmalhandschuhe und Mund-
schutz oder ein Einlegeboden inte-
griert werden. 7
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Hygiene und Funktionalität
für Praxis und Labor

Die Produkte der Le-iS Stahlmöbel GmbH überzeugen im Design.
Alle Linien haben eine individuelle und veränderbare Ausstattung. 

Marketingseminar: „Mehr Erfolg in der ästhetischen Praxis“
Der Wunsch auch im Alter noch jung und attraktiv auszusehen ist allgegenwärtig. Statistiken belegen diesen Trend. Die Nachfrage nach ästhetischen, 

minimalinvasiven Behandlungen nahm in den letzten Jahren signifikant zu, allerdings auch die Zahl derer, die nun solche Leistungen anbieten. 
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